
Gehrdener Wochenmarkt
wird vorverlegt

Gehrden. In der Weihnachtswoche findet der Gehrdener Wochen-
markt nicht am Donnerstag, 26. Dezember statt, da dies der zweite
Weihnachtstag ist. Der Markt wird deshalb auf Montag, 23. Dezember,
vorverlegt. Es bleibt laut Stadtverwaltung bei den gewohntenMarktzei-
ten von 8 bis 13 Uhr. Die Verwaltung teilt außerdem mit, dass damit zu
rechnen ist, dass nicht alle Händler an diesem Tag teilnehmen können.

Spielscheune bei Bauer
Giesecke öffnet

Leveste. Bei Bauer Ludwig Gie-
secke an der Beekstraße 5 in Le-
veste öffnet am heutigen Sonn-
abend, 14.Dezember, von13bis
17 Uhr wieder die Spielscheune.
Es gibt viele unterschiedliche
Spielmöglichkeiten für Kinder ab
zwei Jahren, sagt Giesecke. Da-
zu gehören ein Schaukelpara-
dies auf dem Getreideberg, eine
Strohdisco, eine große Auswahl

an Spielfahrzeugen und
Schlammfahrten. „Und noch vie-
les mehr wird den Kindern zum
kleinen Eintrittspreis geboten“,
sagt Giesecke. Es gibt kalte und
warme Snacks und Getränke
zum Aufwärmen. Die Spiel-
scheune öffnet in diesem Jahr
noch weiteres Mal am Sonn-
abend, 28. Dezember – dann
allerdings erst ab 14 Uhr.

Bessere S-Bahn-
Anbindung für Gehrden
Auf drei Jahre ausgelegtes Projekt startet:

SprintH-Linie 500 fährt bis Weetzen

Gehrden. Seit mehreren Jahren
setzen sich Rat, Verwaltung,
Bürgerinitiative, Jugendparla-
ment und die Arbeitsgruppe der
Agenda2030 inGehrden für eine
bessere Anbindung der Stadt an
die S-Bahn in Weetzen ein. Die
Umsetzung wurde seitens der
Region als Trägerin des öffentli-
chen Personennahverkehrs
(ÖPNV) immer mit dem Argu-
ment der Kosten und geringer
Ausnutzung abgelehnt und
schien fast aussichtslos. Nun al-
lerdings beginnt ein auf drei Jah-
re angelegter Verkehrsversuch.

„Dadurch haben die Fahrgäs-
te die Chance erhalten, mit einer
verstärkten Nutzung dieses
ÖPNV-Angebots die S-Bahnan-
bindung Gehrdens auf Dauer zu
sichern“, schreiben Stadt und
Agenda 2030 in einer Mitteilung.
ZumFahrplanwechsel amSonn-
tag, 15. Dezember, ist es soweit.
Die Endhaltestelle für die
SprintH-Linie 500 wird vom

Schwesternhaus in Gehrden
zum S-Bahnhof nach Weetzen
verlegt.

VonMontagbis Freitag fahren
die Busse tagsüber alle zehn Mi-
nuten, sonnabends alle 15Minu-
ten und sonntags alle 20 Minu-
ten. „Damit werden nicht nur die
S-Bahnen inRichtungHannover,
sondern auch nach Springe und
Hameln schnell erreicht“, schrei-
ben Stadt und AG. Sie rechnen
vor: Die Fahrzeiten betragen bei-
spielsweise ab Gehrden-Damm-
tor bis Hannover-Hauptbahnhof
32bis34Minuten,bis zumBahn-
hof Springe 34 Minuten. Und
auch für die Deisterlinie Wennig-
sen, Barsinghausen bis Haste
gibt es neue Fahrtmöglichkeiten.

Die Verbindungen werden in
der Üstra-App angezeigt, schrei-
benStadt undAGweiter. Der ge-
samte Fahrplan der SprintH-Li-
nie 500 kann auch im Internet
unter www.uestra.de herunter-
geladen werden.

Klimaschutz: Neue Zahlen lassen Stadt
als Vorzeigekommune dastehen

Ergebnis des Regions-Gutachtens „Szenarien Klimaplan 2035“: Was macht Gehrden bei der
Reduktion der Treibhausgasemissionen zu einem Vorreiter?

Gehrden. Es ist ein Gutachten,
das zeigt, „was theoretischmög-
lich ist“ – eine „Machbarkeitsstu-
die mit Szenarien“, wie schnell
und unter welchen Umständen
Klimaneutralität tatsächlich er-
reichtwerdenkann:So formuliert
es Johannes zur Bonsen, der
Projektverantwortliche im Fach-
bereich Energie und Klima der
Region Hannover. Er hat im Aus-
schuss für Klima, Umwelt und
Energie der Stadt Gehrden jetzt
das Gutachten „Szenarien Kli-
maplan 2035“ vorgestellt. Da-
raus geht hervor, dass Gehrden
bei der möglichen Reduktion der
Treibhausgasemissionen bereits
eine Vorreiterrolle innehat.

Die Stadt Gehrden habe be-
reits einen Antrag zum soge-
nannten Vorreiterkonzept ge-
stellt, das derzeit in Planung sei,
berichtete zur Bonsen. Deshalb
habe die Studie auch einen gro-
ßen Bezug zur Burgbergstadt.
Zum Vorreiterkonzept als Fort-
schreibung und Aktualisierung
des Klimaschutz-Aktionspro-
gramms zählt auch die kommu-
nale Wärmeplanung, die auf-
zeigt, wieGebäude klimafreund-
lich mit Wärme versorgt werden
könnten. Das Ziel: Das Stadtge-
biet von Gehrden soll zum Jahr
2035 bei den Treibhausgas-
emissionen die Klimaneutralität
erreichen.

Auch die Region Hannover
will bis 2035 klimaneutral wer-
den. Um eine Grundlage für zu-
künftige Entscheidungen über
Klimaschutzmaßnahmen zu ge-
ben, hat dieRegion ein Fachbüro
mit der Durchführung der Studie
„Szenarien Klimaplan 2035“ be-
auftragt. Das Hamburg Institut
hat untersucht, wie Klimaneutra-
lität tatsächlich schneller erreicht
werden kann.

Die Studie stellt bis 2035 die
Entwicklungen der Endenergie-
bedarfe und Treibhausgasemis-
sionen für zwei Szenarien dar:

Das konservative „Trend-Szena-
rio“ schreibt die aktuelle bundes-
weite Entwicklung ohne zusätzli-
che Anstrengungen fort. Das
ambitionierte „Klimaplan-Szena-
rio“ geht von der Annahme aus,
dass die Region Hannover und
ihre Kommunen ihren realisti-
schen Handlungsspielraum voll
ausschöpfen.

Berücksichtigt wurden erst-
mals auch nicht-energetische
Emissionen. „Treibhausgasaus-
stoß von Landwirtschaft, Land-
nutzung, Klimawirkung von Wäl-
dern, Abfall, Abwasser und

nicht-energetische Industriepro-
zesse“, berichtet zur Bonsen.
Der Anteil der nicht-energeti-
schen Emissionen habe im Jahr
2020 in der Region bei 13 Pro-
zent gelegen. Unter Berücksich-
tigungdieser zusätzlichenFakto-
ren lasse sich in der Region Han-
nover bis zum Jahr 2035 im am-
bitionierten Klimaplan-Szenario
eineGesamtmengevonbiszu80
Prozent Treibhausgasausstoß
vermeiden.

Im konservativen „Trend-Sze-
nario“ seiendagegennurEinspa-
rungen von bis zu 70 Prozent

möglich, beschrieb der Projekt-
verantwortliche ein Ergebnis der
Studie. Als eine Maßnahme für
die Reduzierung von Treibhaus-
gasen mit Landschaftseingriffen
zählt etwa die Wiedervernäs-
sung vertrockneter Mooren, die
große Mengen CO2 abgeben.
DieEntwicklungweiterer konkre-
terMaßnahmenwill die Region in
Abstimmung mit den Kommu-
nen vorantreiben.

Für Gehrden fallen die Ein-
sparpotenziale geringer aus –
unter anderem wegen der weit
vorangeschrittenen Klimaschutz-
bemühungen und einer geringe-
ren Einwohnerzahl. Demnach
lässt sich im Stadtgebiet unter
Berücksichtigung der nicht-ener-
getischen Emissionen im Klima-
plan-Szenario nur noch eine
Menge von bis zu 63 Prozent
Treibhausgasausstoßvermeiden.
Im konservativen „Trend-Szena-
rio“ seien nur Einsparungen von
bis zu 51 Prozent möglich, be-
schrieb der Projektverantwortli-
che Ergebnisse der Studie.

Ein Grund für Gehrdens be-
sonders guteWerte: ImStadtge-
biet wird schon seit gut einem
Jahr regional rein rechnerisch
und auf ein Jahr betrachtet ge-
nauso viel Biostrom erzeugt, wie
für den Stromverbrauch aller
HaushalteundUnternehmenbe-
nötigt wird.

Solaranlagen auf dem Dach: Dank verschiedener Maßnahmen hat die Stadt Gehrden hinsichtlich einer möglichen Reduk-
tion der Treibhausgasemissionen bereits eine Vorreiterrolle in der Region Hannover inne. fOTO: eRIcH Häfele/dPA

Warum Gehrden 1945 gerettet wurde
Heimatbund veröffentlicht die 73. Ausgabe in der Reihe „Gelbe Hefte“

Gehrden. Kurz vor dem Jahres-
ende ist eine neue Ausgabe der
Heimatbund-Reihe „Gelbe Hef-
te“ erschienen. Im Heft Nummer
73 haben die beiden Gehrdener
Hobbyhistoriker Rainer Piesch
und Helmuth Temps wieder eini-
ge interessante Themen aus der
Historie Gehrdens zusammen-
getragen und bearbeitet.

Im Jahresheft 2024 gehen sie
unter anderem der spannenden
Frage nach, ob Gehrden 1945
zum Ende des Zweiten Welt-
kriegs wirklich in einer nächtli-
chen und geheimen Sitzung vor
einem Angriff der US-amerikani-
schen Streitkräfte bewahrt wor-
den ist.

Beim Einmarsch der US-Ar-
mee in Gehrden im April 1945
sollen keine Schüsse gefallen
sein, weil sich der damalige Bür-
germeister Ottomar von Reden
persönlich dafür eingesetzt ha-
ben soll, dass deutsche Sol-
datendieStadtnichtmehr vertei-
digen. „Ottomar vonRedenholte
den deutschen Militärbefehlsha-
ber zu einer geheimen nächtli-
chen Besprechung in die Franz-

burg, mit dem Ergebnis, dass in
Gehrden weiße Fahnen gehisst
wurden“, heißt es in den heimat-
kundlichen Blättern der Stadt
Gehrden. Legende oder Wahr-
heit?

Ob es die nächtliche Geheim-
sitzung tatsächlich gab oder ob
aus anderen Gründen ein Angriff
auf die Burgbergstadt ausblieb,
erklärt Temps in der neuen Aus-
gabe anhand umfangreicher Re-

cherche und dem Studium zahl-
reicher Dokumente.

Das Jahresheft bietet darüber
hinaus eine Fülle weiterer, lokal-
geschichtlicher Themen: Wis-
senswertes erfahren Interessierte
überdieBäckereiGeisemeyer am
Steinweg,überdasBahnhofsres-
taurant am Steintor und über die
Bedeutung der Haferriede. Sie le-
sen etwas über die Hintergründe
des Magnus-Denkmals bei Le-
veste und über den Bau des Vier-
ständerhauses an der Kirchstra-
ße, aber auch über das brandak-
tuelle Thema der geplanten, riesi-
gen Stromversorgungsanlage
am Gehrdener Berg bei Redder-
se. In einemweiteren Kapitel wid-
met sichGastautorinDr.KarinEh-
rich zudem der Pädagogin Theo-
dora vonLoebell. Siegilt alsGrün-
derin des heutigen Matthias-
Claudius-Gymnasiums.

Das 56-seitige, unterhaltsame
„Jahresheft 2024“ kostet 5 Euro.
Erhältlich ist es in der Buchhand-
lung Lesezeichen am Steinweg,
in der Stadtbibliothek im Rathaus
und auf demHofHundertmark an
der Großen Bergstraße.

Thema im 73. Gelben Heft: Das in den
Neunzigerjahren sanierte Vierstän-
derhaus an der Kirchstraße.
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GmbH
Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

10.4910.99
Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.05/1.32)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11)
zzgl. € 3.90
Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

10.29 €
(1 l = € 1.03/1.30)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

12.99 €
(1 l = € 1.64)

Glasflasch
en4.49

9.99

6.99

13.99

9.99

5.9910.79

14.99

Vilsa
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.53)
zzgl. € 3.30
Pfand

Coca-Cola,
Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.83)
zzgl. € 3.30
Pfand

Veltins helles Pülleken
Kasten = 24 x 0,33 l
(1 l = € 1.77) zzgl. € 3.42
Pfand

Three
Sixty
Vodka
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Fürst
Bismarck
38% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 9.99)

0.99

Lorenz
Crunchips
o. NicNacs
versch. Sorten
110 g - 150 g
Beutel
(1 kg = ab € 6.60)

5.55
Fürst von
Metternich
Sekt
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 7.40)

Gerolsteiner Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.50)
zzgl. € 3.30
Pfand

Krombacher
Pils o. Radler
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.08/1.36) zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Jack Daniel’s
Tennessee
Whiskey
40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 21.41)
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